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	Ausgangslage: Jedes Unternehmen steht bei der Einführung neuer Software früher oder später vor der Frage, Software zu bewerten und auszuwählen, sei es im Rahmen der Digitalisierung oder durch unvorhersehbare Situationen wie die Corona-Pandemie.  Bei der Menge an Softwareangebot am Markt ergibt sich die Herausforderung, die passende betriebliche Anwendungssoftware für das eigene Unternehmen zu finden. Da die Auswahl von Unternehmenssoftware nicht zum Tagesgeschäft der Unternehmen gehört, ist ein strukturiertes bzw. ein systematisches Vorgehen für die Auswahl von Software entscheidend. Eine falsche Entscheidung führt zu hohen und vermeidbaren Kosten. Für kleine und 
mittelständische Unternehmen kann dies sogar existenzgefährdend sein. KMU stehen darüber hinaus vor weiteren speziellen Herausforderungen bei der Softwareauswahl. Beispielsweise haben mittelständische Unternehmen nicht die Mitarbeiterkapazität, das notwendige Wissen oder ausreichende Finanzmittel, um sich der Bewertung und Auswahl von Software zu widmen. Die größte Fehlerquelle bei einer Softwareauswahl ist außerdem die Definition von Anforderungen an die gewünschte Software. Eine Identifikation der wichtigsten Kriterien bei der Softwareauswahl schützt KMU vor Fehlentscheidungen und fördert zudem das digitale Potential. Da die KMU speziellen Herausforderungen bei der Softwareauswahl gegenüberstehen, lässt sich vermuten, dass diese auch Berücksichtigung bei der Softwareauswahl finden sollten, um Fehler im Entscheidungsprozess frühzeitig zu erkennen und proaktiv zu handeln. Daraus entsteht die Notwendigkeit, dem Mittelstand Hilfestellungen zu bieten, um gleich am Anfang richtig zu agieren. Viele Einträge in der Literatur beziehen sich auf den gesamten Auswahlprozess von Software und stellen nicht die Anforderungen und Kriterien für die Softwareauswahl bei KMU in den Fokus. Die Masterarbeit knüpft daher an die Forschungsansätze zur Entscheidungsfindung bei der Softwareauswahl für KMU speziell unter dem Aspekt der Anforderungen und Kriterien an. 

Die Masterthesis gibt demnach Antworten auf die folgenden zwei Forschungsfragen: 

1. Welche allgemeingültigen Kriterien sind für die Bewertung und Auswahl von Business  Software entscheidend? 
2. Gibt es bestimmte Kriterien, die für KMU besonders relevant oder weniger relevant sind?


	Lösungsansätze: Um einen Einstieg in das Thema zu finden, wurden vorab die Begriffe Unternehmenssoftware und KMU definiert und erläutert. Im Anschluss ist die Softwareauswahl mit Schwerpunkt der Anforderungsdefinition beschrieben worden und es wurde sich den Herausforderungen von KMU bei der Softwareauswahl genähert.

Das gewählte methodische Vorgehen lässt sich wie folgt erläutern:

Im Rahmen der Masterarbeit wurde eine Literaturrecherche durchgeführt, um für die Beantwortung der ersten Forschungsfrage herauszufinden, welche allgemein gültigen Kriterien für die Softwareauswahl in Frage kommen. Die Ergebnisse aus diesem Kriterienkatalog wurden im Anschluss mit Hilfe von zehn Experteninterviews dahingehend 
überprüft, ob es bestimmte Kriterien für die Auswahl von Software gibt, die besonders oder weniger relevant für Mittelständler sind. Darüber hinaus wurden diese Ergebnisse mit fünf Unternehmen aus dem KMU-Bereich in explorativen Interviews verprobt. Ziel der erneuten Überprüfung war es, sich Einzelfälle aus der Praxis 
anzusehen und zu hinterfragen, wie die ausgewählten KMU bei der Softwareauswahl in der Vergangenheit vorgegangen sind. Diese Ergebnisse sind im Anschluss mit dem Kriterienkatalog gespiegelt worden, um zu beurteilen, welche Kriterien für das jeweilige KMU relevanter waren und welche spezifischen Gründe zu der Auswahl der jeweiligen Software geführt haben. Bei der Forschungsmethodik der Masterarbeit wurde sich bewusst für ein mehrstufiges Verfahren entschieden, um auf den erzielten Ergebnissen aufzubauen, diese zu hinterfragen und die zwei Forschungsfragen vollständig zu beantworten. Die erste Rückkopplung wurde durchgeführt, um den auf der Literaturrecherche basierenden 
Kriterienkatalog mit Experten zu besprechen und Besonderheiten für KMU herauszuarbeiten. Die zweite und letzte Rückkopplung fand mit Vertretern aus KMU statt, um reflektieren zu können, welche Kriterien für die KMU bei der Softwareauswahl relevant waren. 
	Ergebnisse: Es ist ein allgemein gültiger Kriterienkatalog mit 51 Kriterien zur Bewertung und Auswahl von Software entstanden, der unabhängig von der Unternehmensgröße angewendet werden kann. Die Experteninterviews haben deutlich gezeigt, dass nicht die Unternehmensgröße der entscheidende Faktor bei der Softwareauswahl ist, sondern die gesamte Unternehmenssituation inklusive der Ziele, Rahmenbedingungen und die externen Einflüsse sowie der Einsatzkontext der Software. Diese Resultate werden im Folgenden näher erläutert:

Mit dem Kriterienkatalog können Hilfestellungen geboten werden, um eine Entscheidungsgrundlage für oder gegen eine Software zu schaffen. Zum einen hilft der Kriterienkatalog den Unternehmen durch die umfangreiche Anzahl an Anforderungen ein ggf. für das Unternehmen wichtiges Kriterium nicht zu vergessen und möglicherweise ein nicht zu
den Anforderungen passendes Softwaresystem in die engere Wahl einzubeziehen. Die Beachtung der Kriterien im Kriterienkatalog kann daher dazu führen, dass es zu einer erfolgreichen Softwareauswahl kommt und Fehlentscheidungen reduziert werden. Der Kriterienkatalog zeigt demnach allumfassende Kriterien auf, die für eine Softwareauswahl in Betracht gezogen werden können. Der Kriterienkatalog beinhaltet funktionale sowie auch 
nicht funktionale Anforderungen. Die Kriterien zur Softwareauswahl richten sich nach den Oberkategorien technische Systemanforderungen, betriebliche Rahmenbedingungen, funktionalen Anforderungen, Kosten, Serviceleistungen vom Anbieter, Benutzerfreundlichkeit, Daten, Weiterentwicklung und Innovation und den Informationen zum Anbieter. Der Kriterienkatalog beinhaltet neben den Oberkategorien auch dazu passende Unterkriterien. Um auf eine unternehmensindividuelle Gewichtung der Kriterien zu kommen, muss sich das individuelle Unternehmen seinen Zielen, Rahmenbedingungen und seiner gesamten Situation bewusst sein und Kriterien finden, die die Ziele unterstützen, Risiken vermeiden,  den Rahmenbedingungen entsprechen und der Situation des Unternehmens gerecht werden oder diese sogar positiv beeinflussen. Einige Experten äußern vorsichtig Indizien dafür, dass doch einzelne Kriterien bei KMU mehr oder weniger eine Rolle spielen und diese mit den Herausforderungen für KMU bei der Softwareauswahl zusammenhängen. Diese Anzeichen sind aber nicht repräsentativ genug, daher liegen keine eindeutigen Hinweise für KMU-spezifische Kriterien bei der Softwareauswahl vor. Aus den weiteren Interviewergebnissen geht hervor, dass sich die KMU bereits Gedanken um mögliche Entscheidungskriterien bei der Softwareauswahl machen und weiterhin Unterstützung in diesem Themenkomplex wünschen.
	Fazit und Ausblick: Auf Grundlage der gewonnen Erkenntnisse ist daher ein Kriterienkatalog für die Bewertung und Auswahl von Software entwickelt worden, der für alle Unternehmen unabhängig der Unternehmensgröße von Vorteil ist. Aus den Erkenntnissen der Masterarbeit sind außerdem weitere Handlungsempfehlungen als Unterstützung bei der Bewertung und Auswahl von Software abgeleitet worden. Die Masterthesis hat außerdem gezeigt, wie komplex eine Softwareauswahl ist und bietet dadurch auch weitere Möglichkeiten für anschließende Forschungen.

Die Ergebnisse der fünf Interviews mit den KMU-Vertretern haben deutlich gemacht, dass die KMU die Wichtigkeit einer Softwareauswahl verstehen und sich auch Gedanken über mögliche relevante Punkte zur Entscheidungsfindung machen. Auch die bestehende Komplexität der Softwareauswahl aufgrund der unternehmensindividuellen Betrachtung könnte dazu führen, dass in Zukunft weiterhin mehr Unternehmensberatungen den Schwerpunkt der Softwareauswahl in den Leistungskatalog aufnehmen und auch weiterhin mehr Projekte zur Unterstützung des Mittelstands anlaufen. 

Die von den Experten vorsichtig geäußerten Indizien für vermeintlich wichtigere Kriterien für KMU könnten auch als Anlass genommen werden, um mit einer größeren Anzahl an Interviewpartnern diese Indizien zu untersuchen.

Es muss auch berücksichtigt werden, dass sich auf keine spezifische Software in einem Einsatzkontext beschränkt oder spezialisiert wurde. Der Begriff der Unternehmenssoftware ist weit gefasst. Die Ergebnisse haben gezeigt, dass die Softwareauswahl auch vom Einsatzkontext abhängig ist. Auf Grundlage dieser Erkenntnis, wäre eine Empfehlung für weitere Forschung daher, die mögliche Anpassung des Kriterienkatalogs nach branchenspezifischen oder kontextabhängigen Aspekten.

	Masterthesis: Ermittlung eines Kriterienkatalogs zur Bewertung und Auswahl von Business Software bei KMU 


